
 

WESTERN DINNER 

- 4-Gänge-Menü inkl. Aperitif 
- Westerndinner im Stil des Wilden Westens 
- Theater und Gourmet-Erlebnis in einem 
 
 
FÜR EINE HAND VOLL BLAUER BOHNEN 
Es ist der 4. Juli 1875 in Dodge City. Farmer, Cowboys, Kirchgänger und Saufbrüder, brave Bürger und Banditen treffen sich 
in Kitty Mae's Saloon zur Feier des Unabhängigkeitstages. 
Kitty, auch bekannt als Nachtigall der Prärie und das Saloongirl Destiny sorgen mit ihren Showeinlagen für ausgelassene 
Stimmung. Hop Sing Sang kann nicht nur singen, auch seine Kochkünste sind weit über die Grenzen berühmt und diese 
wird er mit einem delikaten 4-Gänge-Menü unter Beweis stellen. 
Einem stimmungsvollen Abend mit bekannten Westernsongs, den obligatorischen Schießereien und einem zünftigen 
Faustkampf stünde nichts im Wege, wenn da nicht die seit Monaten andauernden Überfälle eines Banditenpärchens auf 
Banken, Postkutschen und sogar friedfertige Bürger wären. 
Wird Schlappy Luke, der Marshall von Dodge City den Gaunern das Handwerk legen oder wird sich das Gaunerpärchen 
selbst verraten? Was führt die geheimnisvolle Levignia Worthington ausgerechnet heute in den Saloon? Was verbindet den 
Revolverhelden Jonny Jim Jeff Jake Striker mit der Saloonchefin Kitty Mae? 
Willkommen im Wilden Westen! 
 
Voraussetzungen 
Für dieses Erlebnis bestehen keine besonderen Voraussetzungen. 
 
Das Wetter 
Das Erlebnis findet vom Wetter unabhängig statt. 
 
Dauer des Erlebnisses 
Das Erlebnis dauert etwa 4 Stunden. 
 
Teilnehmeranzahl 
Das Erlebnisticket gilt für eine Person. Die Personenzahl pro Show bewegt sich zwischen 50 und 200 Personen. 
 
Empfohlene Kleidung 
Um stilechte Abendkleidung wird gebeten. Das originellste Outfit wird am Veranstaltungsabend prämiert. 
 
Zuschauer 
Zuschauen ist bei diesem Erlebnis leider nicht möglich. 
 
Verfügbarkeit 
Das Erlebnis ist das ganze Jahr über buchbar. 
 
Weitere Informationen 
Zu diesem Erlebnis liegen keine weiteren Informationen vor. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Service-Center unter 
service@yamando.de. 


